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Vorwort

Explosionsgefahren können in allen Betrieben auftreten, in denen brennbare 
Stoffe gelagert werden oder mit ihnen umgegangen wird. Explosionsgefahr 
herrscht z. B. bei der Gewinnung, Herstellung, Lagerung und Fortleitung 
sowie beim Verarbeiten, Umfüllen und Umschlagen von brennbaren 
Stoffen, die eine explosionsfähige Atmosphäre bilden können. Solche Stoffe 
können brennbare Gase (z. B. Flüssiggas, Erdgas), brennbare Flüssigkeiten 
(z. B. Lösemittel, Treibstoffe) und Stäube brennbarer Feststoffe (z. B. Holz, 
Nahrungsmittel, Metalle, Kunststoffe) sein. Explosionen können in meist 
schwerwiegenden Personen- und Sachschäden resultieren. Personen sind 
besonders durch unkontrollierte Flammen- und Druckwirkungen in 
Form von Hitzestrahlung, Flammen, Druckwellen, durch umherfliegende 
Trümmer und durch schädliche Reaktionsprodukte gefährdet. 

Schwere Explosionen sind im Bewusstsein der Öffentlichkeit sehr dramati-
sche, jedoch insgesamt betrachtet seltene Ereignisse. Einzelne Beispiele aus 
der jüngeren Vergangenheit bleiben daher lange in Erinnerung:

zz Schiffsexplosion am 31. März 2016 –  
Drei Tote bei Explosion auf Tankschiff in Duisburger Werft
Bei Arbeiten auf dem Tankmotorschiff „Julius Rütgers“ ist es in der Neuen 
Ruhrorter Werft im Duisburger Hafen zu einer Explosion gekommen, bei 
der zwei Menschen gestorben sind. Ein Mitarbeiter der Werft und Mit-
arbeiter einer Fremdfirma wollten an Bord offenbar einen Propellermotor 
versetzen. Im Ladebereich entzündete sich durch Schweißarbeiten ein 
explosionsfähiges Gemisch, sodass im Bugbereich des Schiffes ein Feuer 
ausbrach. Anwohner berichten von einer gewaltigen Druckwelle, die die 
nähere Umgebung erschütterte. Schwere Metallteile des Schiffes wurden 
in mehreren hundert Metern Entfernung gefunden. Durch die Druckwelle 
der Explosion wurden zwei Mitarbeiter mehrere hundert Meter durch die 
Luft geschleudert. Ein dritter Arbeiter galt als vermisst und wurde erst 
drei Wochen später unter der Wasseroberfläche an Bord der gesunkenen 
„Julius Rütgers“ gefunden. Weitere drei Leichtverletzte, die sich zum Zeit-
punkt des Unglücks an Bord eines Nachbarschiffes aufhielten, wurden 
vom Rettungsdienst versorgt und in ein Krankenhaus gebracht.

zz Verheerende Explosion bei BASF am 17. Oktober 2016 – 
Fünf Tote und 28 verletzte Personen nach Brand mit Folge-
explosionen
Im Hafen der BASF in Ludwigshafen, in dem alle im Werk verwendeten 
brennbaren Flüssigkeiten und verflüssigten Gase umgeschlagen werden 
(insgesamt rund 2,6 Millionen Tonnen pro Jahr), kam es zu einem 
mehr als zehn Stunden andauernden Brand und zwei Explosionen. 
Ursache für das Explosionsunglück war das Fehlverhalten eines 
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Fremdfirmenmitarbeiters: Anstatt ein geleertes Rohr schnitt er ein mit 
brennbarer Flüssigkeit gefülltes Rohr mit einem Winkelschleifer an. Das 
brennbare Raffinat lief aus, entzündete sich vermutlich durch Funken-
flug und befeuerte weitere in dem Rohrgraben liegende Leitungen. 
Daraufhin kam es zu einem Großbrand mit Folgeexplosionen. Eine 
brennende Ethylenleitung wurde durch eine Explosion 30 Meter weit 
geschleudert. In Folge des Unglücks starben vier Werkfeuerwehrleute, 
die zwischenzeitlich versuchten, das Feuer zu löschen, und ein Matrose. 
28 weitere Personen wurden verletzt, sechs davon schwer.

zz Heftige Explosion in Raffinerie in Vohburg am 1. September 2018 –  
15 Verletzte und Schäden in der ganzen Umgebung
Eine über dutzende Kilometer hör- und spürbare Druckwelle erschüt
terte die Bayernoil-Raffinerie in Vohburg, als in dem Erdöl verarbei
tenden Betrieb östlich von Ingolstadt ein Prozessteil für Flüssiggas 
explodierte. Von den zur Unglückszeit 30 bis 35 vergleichsweise wenigen 
anwesenden Beschäftigten und Fremdarbeitern auf dem Raffinerie-
gelände mussten 15 Menschen ärztlich behandelt werden. Die meisten 
waren leicht verletzt, nur einer schwerer. Bis zu 600 Helfer von Feuer-
wehr, Polizei, Technischem Hilfswerk und Rotem Kreuz waren in der 
Spitze im Einsatz. Ihnen gelang es, ein Übergreifen der Flammen auf 
das große Tanklager und die Kesselwagen auf den Gleisen in der Raf-
finerie zu verhindern. Das Landratsamt Pfaffenhofen an der Ilm löste 
Katastrophenalarm mit Evakuierungen aus und forderte 2.200 Men-
schen in Teilen Vohburgs sowie den umliegenden Ortschaften Irsching 
und Knodorf auf, ihre Häuser zu verlassen. Der Sachschaden auf dem 
Raffinerieareal, auf dem fast alle Gebäude teils völlig zerstört sind, liegt 
bei einem dreistelligen Millionenbetrag, in der Umgebung wurden rund 
1.000 Gebäude beschädigt.

Explosionsgefahren können jedoch nicht nur in komplexen verfahrens-
technischen Anlagen auftreten, sondern auch in vielen Betriebsbereichen 
von Industrieunternehmen sowie Gewerbe- und Handwerksbetrieben, z. B. 
in Labors, Lackierereien, Kläranlagen, Batterieladeräumen, Mühlen und Silos 
sowie Lagern von brennbaren Flüssigkeiten und Gasen. Hier ist die Nutzung 
sowie eine Be- und Verarbeitung von brennbaren Stoffen im Betriebsalltag 
selbstverständlich. Werden bei Tätigkeiten im Handwerk, der Produktion, 
der Verfahrenstechnik sowie der Instandhaltung mit brennbaren Stoffen ent-
zündbare Gase oder brennbare Flüssigkeiten freigesetzt, kann die Bildung 
einer explosionsfähigen Atmosphäre nicht ausgeschlossen werden. Gleiches 
gilt für Arbeitsverfahren, durch die brennbare Feststoffe in Staubform ent-
stehen. Da bereits kleine Mengen brennbarer Gase, Dämpfe oder Stäube 
durch geringe Zündenergien zu Explosionen mit Druck- und Flammenaus-
breitung führen können, ist der Schutz vor Explosionen in allen Betrieben 
relevant, in denen brennbare Stoffe hergestellt, be- bzw. verarbeitet, 
umgefüllt, gelagert, entsorgt oder transportiert werden. 
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zz Explosion bei Reinigungsarbeiten am 5. Januar 2019 –  
Mann nach Betriebsunfall verstorben
In Wadersloh kam es zu einer Explosion/Verpuffung. Anwohner hatten 
ein lautes Explosionsgeräusch gehört. Bei dem Betriebsunfall wurde 
eine Person verletzt und ins Krankenhaus gebracht. Der 49-Jährige 
führte Reinigungsarbeiten an einem größeren Tank durch, als es dabei 
aus unbekannten Gründen zu einer Verpuffung kam. Der Geschädigte 
erlitt durch die Explosion lebensgefährliche Verletzungen und verstarb 
am Folgetag. Ein in der Werkstatt anwesender Jugendlicher blieb unver-
letzt. Die Polizei informierte für weitere Ermittlungen das Dezernat für 
Arbeitsschutz der Bezirksregierung Münster.

zz Explosion bei Airbus Helicopters am 17. Dezember 2018 –  
Millionenschaden im Entwicklungszentrum 
Bei einer Explosion auf dem Betriebsgelände des Hubschrauber-
herstellers Airbus Helicopters in Donauwörth entstand ein Schaden von 
mindestens einer Million Euro, verletzt wurde niemand. Ein Mecha-
niker einer externen Wartungsfirma hatte an einer Composite-Presse 
gearbeitet, als es dort zu einer Explosion kam. Herumfliegende Teile der 
Presse trafen glücklicherweise niemanden, auch nicht den Mechaniker, 
der sich gerade von der Maschine entfernt hatte. Es entstand eine große 
Flamme. In Folge der Verpuffung kam es zu einer heftigen Rauchent-
wicklung, sodass Mitarbeiter aus den Büroräumen oberhalb der Werk-
halle das Areal verlassen mussten. Einsatzkräfte der Werksfeuerwehr 
sowie der Feuerwehren Donauwörth, Riedlingen und Mertingen waren 
im Einsatz und konnten die Situation schnell unter Kontrolle bringen.

zz Tödlicher Betriebsunfall in Roth am 18. Oktober 2018 –  
Arbeiter stirbt nach Explosion – Schaden in Millionenhöhe
In einem Ortsteil der Stadt Roth hat sich ein tödlicher Betriebs-
unfall ereignet. Ein 53-jähriger Mitarbeiter war mit Arbeiten an einer 
Aluminium-Abfüllablage beschäftigt, als diese plötzlich explodierte. 
Der Mann erlitt in der Folge lebensgefährliche Verletzungen und wurde 
umgehend mit einem Rettungshubschrauber in ein Krankenhaus 
gebracht. In der Nacht auf Freitag erlag er seinen schweren Verletzungen. 
Zwei weitere Männer, die sich zum Zeitpunkt der Explosion in der Nähe 
der Anlage aufhielten, wurden leicht verletzt. Die Kriminalpolizei geht 
nach aktuellem Ermittlungsstand von einem Sachschaden in Millionen-
höhe aus und hat zusammen mit einem Gutachter der Berufsgenossen-
schaft die Ermittlungen zur Unglücksursache aufgenommen.

zz Explosion einer Gabelstapler-Batterie am 10. Oktober 2018 –  
Zwei Techniker in einem Logistikzentrum verletzt
Bei der Explosion bei Wartungsarbeiten an einem Gabelstapler sind in 
Wolfsburg zwei Techniker schwer verletzt worden. Beide hielten sich 
zum Zeitpunkt des Unglücks in unmittelbarer Nähe des Gabelstaplers 
auf. Bei der Explosion der Batterie soll ein Techniker Säure ins Gesicht, 
ein weiterer Säure in den Nacken bekommen haben. Vier weitere Per-
sonen zogen sich ein Knalltrauma zu. Größere Schäden in der Halle 
sind durch den Unfall nicht entstanden. Die Polizei hat den Unfallort 
beschlagnahmt und das Gewerbeaufsichtsamt hinzugezogen.

Vorwort



20 Vorwort

Für den sicheren Umgang, aber auch die Lagerung und Entsorgung brenn-
barer Materialien gibt es zahlreiche bauliche, technische und organisatori-
sche Brandschutzmaßnahmen, um den Betrieb und seine Mitarbeiter vor 
Bränden, die am Arbeitsplatz entstehen können, zu schützen. Daher ist es für 
die Verantwortlichen zwingend notwendig, die Gefahren zu kennen und ent-
sprechend zu evaluieren. Erst nach einer angemessenen Beurteilung können 
die notwendigen Gegen- und Schutzmaßnahmen getroffen werden.

Dieses Buch gibt anhand eines systematischen und praxisgerechten Vor-
gehens einen Überblick über das Gebiet des Explosionsschutzes und erläutert 
anhand des technischen Regelwerkes die Ermittlung und Bewertung von 
explosionsfähigen Atmosphären sowie das Zusammenwirken von techni-
schen und organisatorischen Explosionsschutzmaßnahmen. Es zeigt die 
Betriebs- und Prüfungspflichten zur (Wieder-)Inbetriebnahme, im laufen-
den Betrieb und bei Instandhaltungsmaßnahmen der am Explosionsschutz 
beteiligten verantwortlichen Personen auf. Dabei liegt der Schwerpunkt nicht 
auf den besonderen und spezifischen verfahrenstechnischen Anlagen und 
speziellen Produktionsbereichen, sondern auf den Arbeitsplätzen, Tätig-
keiten und Betriebsmitteln, die in fast jedem Unternehmen in kleiner oder 
größerer Anzahl anzutreffen sind. Hier bietet ein umfangreiches technisches 
Regelwerk standardisierte Schutzmaßnahmen mit genauen Vorgaben für 
einen sicheren Betriebsablauf. Mit Anwendung dieser technischen Regeln 
werden die erforderlichen Explosionsschutzmaßnahmen nach dem Stand der 
Technik umgesetzt und damit die gewünschte Rechtssicherheit erreicht.

Mit der systematischen Darstellung des Explosionsschutzes, der Anwendung 
des bestehenden Regelwerkes und einer Verknüpfung weiterer relevanter 
Rechtsvorschriften und technischer Regeln soll dieses Buch ein begleitender 
Ratgeber zum betrieblichen Explosionsschutz sein – sowohl bereits bei der 
Planung als auch im laufenden Betrieb.

Sicherheitshinweis 
Das vorliegende Buch gibt Hinweise zur Durchführung der Gefährdungs­
beurteilung bezüglich des Explosionsschutzes und dient als Handlungshilfe, 
um vor den Gefahren einer Explosion zu schützen. Die Inhalte wurden nach 
dem derzeitigen Stand der Normen und Vorschriften sorgfältig zusammen­
gestellt. Sie dienen als Hilfsmittel ausschließlich zur allgemeinen Information, 
jedoch nicht der rechtlichen oder sicherheitstechnischen Beratung. Verbind­
lich ist der jeweils aktuelle Stand der technischen und gesetzlichen Regeln. 
Beschreibungen und Zusammenhänge können nicht abschließend behandelt 
werden und vereinfacht dargestellt sein. Sie lassen eine ungeprüfte Anwen­
dung auf den Einzelfall nicht zu. Die Inhalte dieser Arbeitshilfe müssen für 
jedes Unternehmen konkretisiert werden.

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird in diesem Buch nur die männliche 
Sprachform verwendet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten jedoch 
gleichermaßen für alle Geschlechter. 
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Einführung

Der Explosionsschutz beschäftigt sich als Teilgebiet der Sicherheitstechnik 
mit dem Schutz vor der Entstehung von Explosionen und deren Aus-
wirkungen. Er dient der Verhütung von Schäden durch technische Produkte, 
Anlagen und andere Einrichtungen an Personen und Sachen. 

Einheitliche Anforderungen in der EU

Grundlage für den Explosionsschutz in der EU sind die sogenannten 
„ATEX-Richtlinien“. Die Bezeichnung „ATEX“ leitet sich aus der französi-
schen Abkürzung für ATmosphères EXplosibles („explosive Atmosphären“) ab. 

EU-Richtlinien werden je nach Thema der Richtlinie aufgrund eines der in 
den Verträgen vorgesehenen Verfahren erlassen. Art. 137 der gemeinsamen 
Europäischen Akte zum Schutz der Arbeitnehmer sieht vor, dass der Rat 
durch Richtlinien Mindestvorschriften erlassen kann, die die Verbesserung 
insbesondere der Arbeitsumwelt fördern, um die Sicherheit und die Gesund-
heit der Arbeitnehmer verstärkt zu schützen. Art. 95 des EG-Vertrages über 
den freien Warenverkehr verlieh zunächst der Europäischen Gemeinschaft 
(EG) die Kompetenz zur Angleichung von Rechts- und Verwaltungsvor-
schriften, welche die Errichtung und das Funktionieren des Binnenmarktes 
zum Gegenstand haben. Heute gilt Art. 114 des Vertrags über die Europäi-
sche Union (EU) und des Vertrags über die Arbeitsweise der EU. 

Die Richtlinien erhalten eine Nummerierung, die sich aus dem Wort „Richt-
linie“, dem Jahr, einer laufenden Nummer sowie der Kennzeichnung EU, EG 
bzw. EWG zusammensetzt. Ältere Richtlinien aus der Zeit der Europäischen 
Gemeinschaft (EG) oder der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft (EWG) 
tragen weiter die entsprechenden Kennzeichnungen und werden auch als 
„EG-Richtlinien“ bzw. „EWG-Richtlinien“ bezeichnet. 

Die ATEX-Richtlinien basieren auf folgenden zwei Richtlinien zum 
Explosionsschutz: 

zz Betriebsrichtlinie 1999/92/EG („ATEX 137“) des Europäischen 
Parlamentes und des Rates vom 16. Dezember 1999 über Mindestvor-
schriften zur Verbesserung des Gesundheitsschutzes und der Sicherheit 
der Arbeitnehmer, die durch explosionsfähige Atmosphären gefährdet 
werden können,

zz Produktrichtlinie 94/9/EG des Europäischen Parlamentes und des Rates 
vom 23. März 1994 zur Angleichung der Rechtsvorschriften der Mit-
gliedstaaten für Geräte und Schutzsysteme zur bestimmungsgemäßen 
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Verwendung in explosionsgefährdeten Bereichen (seit 20. April 2016 auf-
gehoben und ersetzt durch Richtlinie 2014/34/EU, siehe unten). 

Mit der Richtlinie 94/9/EG („ATEX 95“) wurde eine positive Entwicklung 
auf dem Gebiet eines wirksamen Explosionsschutzes für Untertage- und 
Übertageanlagen eingeleitet. Diese Richtlinie ist erheblich geändert worden. 
Aus Gründen der Klarheit war es notwendig, eine Neufassung vorzunehmen, 
sodass seit dem 20. April 2016 folgende Richtlinie gilt:

zz Richtlinie 2014/34/EU des Europäischen Parlamentes und des Rates 
vom 26. Februar 2014 zur Harmonisierung der Rechtsvorschriften 
der Mitgliedstaaten für Geräte und Schutzsysteme zur bestimmungs-
gemäßen Verwendung in explosionsgefährdeten Bereichen (Neu-
fassung). 
Die grundlegenden Sicherheits- und Gesundheitsanforderungen an 
Geräte und Schutzsysteme zur Verwendung in explosionsgefährdeten 
Bereichen haben sich durch diese neue Richtlinie gegenüber der alten 
Richtlinie 94/9/EG nicht geändert. Ziel der Überarbeitung durch die 
Europäische Kommission war es, diese an den Neuen Rechtsrahmen 
(„New Legislative Framework – NLF“) anzupassen. 

Die EU-Mitgliedstaaten sind verpflichtet, in ihren nationalen Gesetz-
gebungen mindestens die in diesen Richtlinien definierten Standards in 
nationales Recht umzusetzen.

Richtlinie 1999/92/EG
Richtlinie 1999/92/EG ist eine Einzelrichtlinie im Sinne des Artikels 16 
Absatz 1 der Richtlinie 89/391/EWG des Rates vom 12. Juni 1989 über die 
Durchführung von Maßnahmen zur Verbesserung der Sicherheit und des 
Gesundheitsschutzes der Arbeitnehmer bei der Arbeit. Die Einhaltung der 
Mindestvorschriften der 1999/92/EG ist eine unabdingbare Voraussetzung 
für Sicherheit und Gesundheitsschutz der Arbeitnehmer.

Im Anhang II dieser Richtlinie werden diese Mindestvorschriften erklärt,  
u. a. die vorgeschriebenen Schutzmaßnahmen gegen Explosionsgefähr
dungen sowie die Mindestvorschriften für Tätigkeiten in explosions-
gefährdeten Bereichen. Sie legen Arbeitgeberpflichten zum Schutz der 
Arbeitnehmer bei Arbeiten in explosionsgefährdeten Bereichen fest. Im 
Vordergrund stehen hierbei vor allem grundsätzliche, technische und/oder 
organisatorische Maßnahmen zur Verhinderung von Explosionen. 

Richtlinie 2014/34/EU
Die Richtlinie 2014/34/EU vom 26. Februar 2014 zur Harmonisierung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedsstaaten für Geräte und Schutzsysteme zur 
bestimmungsgemäßen Verwendung in explosionsgefährdeten Bereichen 
(Neufassung) beinhaltet die Angleichung der Rechtsvorschriften der Mit-
gliedsstaaten für explosionsgeschützte Geräte und Schutzsysteme. Unter 
diese Richtlinie fallen Produkte, die beim Inverkehrbringen erstmals auf 
den Binnenmarkt der EU gelangen, und zwar als neue, von einem in der EU 
niedergelassenen Hersteller erzeugte Produkte sowie neue oder gebrauchte 
aus einem Drittland eingeführte Produkte.
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In der Richtlinie sind die Beschaffenheitsanforderungen an Einrichtungen 
und Betriebsmittel, von denen eine Zündgefahr ausgehen kann, europa-
weit harmonisiert worden (vorher Richtlinie 94/9/EG). Das Sicherheits-
niveau in den einzelnen Mitgliedsstaaten wird durch zwingende Vorschriften 
bestimmt, denen Geräte und Schutzvorrichtungen zur Verwendung in 
explosionsgefährdeten Bereichen entsprechen müssen. Dabei handelt es sich 
im Allgemeinen um technische Vorschriften auf dem Gebiet der Elektrik und 
auch auf anderen Gebieten, die Konzeption und Bau solcher Geräte beein-
flussen. Die Richtlinie 2014/34/EU richtet sich maßgeblich an die Hersteller 
elektrischer Betriebsmittel und legt die Anforderungen an die Beschaffen-
heit von Produkten mit dem Ziel fest, die Produktsicherheit zu erhöhen und 
Handelshemmnisse zu verhindern. Nationale Abweichungen sind unzulässig.

Umsetzung in nationales Recht

Die noch gültigen EG- und die neueren EU-Richtlinien sind nicht unmittel-
bar wirksam und verbindlich. Sie müssen, um wirksam zu werden, durch 
nationale Rechtsakte umgesetzt werden. Nach deutschem Recht ist deswegen 
zur Umsetzung in der Regel ein förmliches Gesetz oder eine Verordnung 
erforderlich. 

Gefahrstoffverordnung (GefStoffV)
Die Umsetzung der Richtlinie 1999/92/EG sowie der Mindestvorschriften 
für Tätigkeiten in explosionsgefährdeten Bereichen in deutsches Recht 
erfolgt im Wesentlichen in der „Verordnung zum Schutz vor Gefahrstoffen 
(Gefahrstoffverordnung – GefStoffV)“. Ihre Verordnungsermächtigung ist im 
Chemikaliengesetz (ChemG) enthalten. Seit 2005 ist auch das Arbeitsschutz-
gesetz (ArbSchG) gesetzliche Grundlage für die GefStoffV. 

GefStoffV – Abschnitt 1 „Zielsetzung, Anwendungsbereich 
und Begriffsbestimmungen“ – § 1 „Zielsetzung und Anwen-
dungsbereich“

§ „(3) Die Abschnitte 3 bis 6 gelten für Tätigkeiten, bei denen 
Beschäftigte Gefährdungen ihrer Gesundheit und Sicherheit durch 
Stoffe, Gemische oder Erzeugnisse ausgesetzt sein können. Sie 
gelten auch, wenn die Sicherheit und Gesundheit anderer Personen 
aufgrund von Tätigkeiten im Sinne von § 2 Absatz 5 gefährdet 
sein können, die durch Beschäftigte oder Unternehmer ohne 
Beschäftigte ausgeübt werden.“

Ziel dieser Verordnung ist der Schutz für Beschäftigte und andere Per-
sonen sowie für die Umwelt vor stoffbedingten Schädigungen und bei 
Tätigkeiten mit Gefahrstoffen. Die enthaltenen Maßnahmen dienen dem 
sicheren Umgang und der Brand- und Explosionsvermeidung in Gefahrstoff-
bereichen. 

Einführung
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GefStoffV – Abschnitt 4 „Schutzmaßnahmen“ –  
§ 11 „Besondere Schutzmaßnahmen gegen physikalisch-
chemische Einwirkungen, insbesondere gegen Brand- und 
Explosionsgefährdungen“

§
„(1) Der Arbeitgeber hat auf der Grundlage der Gefährdungs-
beurteilung Maßnahmen zum Schutz der Beschäftigten und 
anderer Personen vor physikalisch-chemischen Einwirkungen 
zu ergreifen. Er hat die Maßnahmen so festzulegen, dass die 
Gefährdungen vermieden oder so weit wie möglich verringert 
werden. Dies gilt insbesondere bei Tätigkeiten einschließlich 
Lagerung, bei denen es zu Brand- und Explosionsgefährdungen 
kommen kann. Dabei hat der Arbeitgeber Anhang I Nummer 1 und 
5 zu beachten.“

Im Anhang I GefStoffV werden Brandschutz- und Explosionsmaßnahmen 
vorgeschrieben, die sich nach der Gefährdung durch die Eigenschaften und 
das Vorhandensein brennbarer Stoffe, Gemische und Erzeugnisse richten. 

GefStoffV – Anhang I (zu § 8 Absatz 8, § 11 Absatz 3)  
„Besondere Vorschriften für bestimmte Gefahrstoffe und 
Tätigkeiten“ – Nr. 1 „Brand- und Explosionsgefährdungen“ –  
1.1 „Anwendungsbereich“

! gilt für Maßnahmen nach § 11 bei Tätigkeiten mit Gefahrstoffen, 
die zu Brand- und Explosionsgefährdungen führen können.

Sie ergänzen die allgemein erforderlichen Brandschutzmaßnahmen 
nach dem Bau- und Arbeitsstättenrecht. Die notwendige Beurteilung der 
Gefährdungen ist nach den Grundsätzen der Technischen Regeln für Gefahr-
stoffe (TRGS) durchzuführen, hier nach TRGS 400 und den spezifischen 
Vorgaben der TRGS 800.

Produktsicherheitsgesetz (ProdSG)
Zentrale Rechtsvorschrift für die Sicherheit von Geräten, Produkten und 
Anlagen ist das „Gesetz über die Bereitstellung von Produkten auf dem 
Markt (Produktsicherheitsgesetz – ProdSG)“.

ProdSG – Abschnitt 1 „Allgemeine Vorschriften“ –  
§ 1 „Anwendungsbereich“

§
„(1) Dieses Gesetz gilt, wenn im Rahmen einer Geschäftstätigkeit 
Produkte auf dem Markt bereitgestellt, ausgestellt oder erstmals 
verwendet werden.
(2) Dieses Gesetz gilt auch für die Errichtung und den Betrieb über-
wachungsbedürftiger Anlagen, die gewerblichen oder wirtschaft-
lichen Zwecken dienen oder durch die Beschäftigte gefährdet 
werden können […]“
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Diese zentrale Rechtsvorschrift für die technische Sicherheit von Geräten, 
Produkten und Anlagen in Deutschland trifft Regelungen zu den Sicherheits-
anforderungen von technischen Arbeitsmitteln und Verbraucherprodukten. 
Sie ersetzt seit 10.12.2011 das Geräte- und Produktsicherheitsgesetz (GPSG). 
Neben den grundsätzlichen Anforderungen hinsichtlich der technischen 
Sicherheit der Produkte enthält das ProdSG weitere Bestimmungen, die 
beim Bereitstellen von Produkten auf dem Markt zu beachten sind (z. B. bei 
der Produktkennzeichnung). Es wendet sich dabei sowohl an die Hersteller 
der Produkte als auch Einführende und/oder Händler und regelt den freien 
Warenverkehr im europäischen Binnenmarkt. Zentrales Regelungsziel ist 
dabei ein hohes Maß an Sicherheit und Gesundheitsschutz für Verbraucher 
und Beschäftigte.

Mit dem ProdSG sowie den auf Grundlage des § 8 ProdSG erlassenen 
Produktsicherheitsverordnungen (ProdSV) werden insgesamt elf europäische 
Binnenmarktrichtlinien sowie die Richtlinie über die allgemeine Produkt-
sicherheit 2001/95/EG in deutsches Recht umgesetzt. Dabei finden sich im 
ProdSG selbst jene Regelungen wieder, die in allen Richtlinien gleicher-
maßen enthalten sind.

ProdSG – Abschnitt 2 „Voraussetzungen für die Bereitstel-
lung von Produkten auf dem Markt sowie für das Ausstellen 
von Produkten“ – § 8 „Ermächtigung zum Erlass von Rechts-
verordnungen“

§ „(1) Die Bundesministerien für Arbeit und Soziales, für Wirtschaft 
und Energie, […] werden ermächtigt […] Rechtsverordnungen 
zum Schutz der Sicherheit und Gesundheit von Personen, zum 
Schutz der Umwelt sowie sonstiger Rechtsgüter vor Risiken, die von 
Produkten ausgehen, zu erlassen, auch um Verpflichtungen aus 
zwischenstaatlichen Vereinbarungen zu erfüllen oder um die von 
der Europäischen Union erlassenen Rechtsvorschriften umzusetzen 
oder durchzuführen.“ 

Die produktspezifischen Regelungen der Richtlinien (z. B. wesentliche 
Sicherheitsanforderungen und anzuwendende Konformitätsbewertungsver-
fahren) finden sich in den nachgelagerten ProdSV (1. bis 14. ProdSV). Die 
auf Grundlage des ProdSG erlassenen Rechtsverordnungen umfassen eine 
breite Palette von Produkten, u. a. Geräte und Schutzsysteme, die zur Ver-
wendung in explosionsgefährdeten Bereichen vorgesehen sind. Damit dient 
es u. a. der Umsetzung der Richtlinie 94/9/EG für Geräte und Schutzsysteme 
zur bestimmungsgemäßen Verwendung in explosionsgefährdeten Bereichen.

Explosionsschutzprodukteverordnung (11. ProdSV)
Die „11. Verordnung zum Produktsicherheitsgesetz (Explosionsschutz-
verordnung – 11. ProdSV)“ basiert auf § 8 Abs. 1 ProdSG und setzt die 
Richtlinie 2014/34/EU zur Harmonisierung der Rechtsvorschriften der Mit-
gliedstaaten für Geräte und Schutzsysteme zur bestimmungsgemäßen Ver-
wendung in explosionsgefährdeten Bereichen 1:1 in nationales Recht um. 

Einführung
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Sie regelt die Bereitstellung von neuen Geräten und Schutzsystemen auf dem 
europäischen Binnenmarkt.

11. ProdSV – Abschnitt 1 „Allgemeine Vorschriften“ –  
§ 1 „Anwendungsbereich“

§
„(1) Diese Verordnung ist auf die folgenden neuen Produkte, die 
auf dem Markt bereitgestellt, ausgestellt oder erstmals verwendet 
werden, anzuwenden:
1. Geräte und Schutzsysteme, die zur Verwendung in explosions-
gefährdeten Bereichen bestimmt sind,
2. Sicherheits-, Kontroll- und Regelvorrichtungen, die zur Ver-
wendung außerhalb von explosionsgefährdeten Bereichen 
bestimmt sind, jedoch im Hinblick auf Explosionsrisiken für den 
sicheren Betrieb von Geräten und Schutzsystemen erforderlich sind 
oder zum sicheren Betrieb beitragen, und
3. Komponenten, die zum Einbau in die in Nummer 1 genannten 
Geräte und Schutzsysteme bestimmt sind.“

11. ProdSV – Abschnitt 1 –  
§ 3 „Bereitstellung auf dem Markt und Inbetriebnahme“

§ „Produkte dürfen nur dann auf dem Markt bereitgestellt und 
in Betrieb genommen werden, wenn sie bei ordnungsgemäßer 
Installation und Instandhaltung und bei bestimmungsgemäßer 
Verwendung die Anforderungen dieser Verordnung erfüllen.“

Folgende Geräte, die zur Verwendung in explosionsgefährdeten Bereichen 
vorgesehen sind, dürfen nur auf dem Markt bereitgestellt werden, wenn sie 
den Bestimmungen der europäischen ATEX-Richtlinie 2014/34/EU ent-
sprechen:

zz Geräte, die eine eigene potenzielle Zündquelle aufweisen, 
zz Geräte, die als autonome Schutzsysteme dienen sollen, 
zz Komponenten, die in Geräte und Schutzsysteme eingebaut werden 
sollen. 

Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV)
Richtlinie 1999/92/EG stellt einen praktischen Beitrag zur Verwirklichung 
der sozialen Dimension des Binnenmarktes dar. Sie definiert Mindest-
standards für Tätigkeiten in explosionsgefährdeten Bereichen. Ein Mitglied-
staat kann jedoch auch über das Schutzniveau dieser Richtlinie hinausgehen. 

Für die Bereitstellung von Arbeitsmitteln durch den Arbeitgeber sowie 
für die Verwendung von Arbeitsmitteln durch Beschäftigte bei der Arbeit 
gilt in Deutschland grundsätzlich die „Verordnung über Sicherheit und 
Gesundheitsschutz bei der Verwendung von Arbeitsmitteln (Betriebs-
sicherheitsverordnung – BetrSichV)“. Die BetrSichV hat das Ziel, Sicher-
heit und Schutz der Gesundheit von Beschäftigten bei der Verwendung von 
Arbeitsmitteln sowie den Schutz anderer Personen im Gefahrenbereich 
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